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1 Termine und Fristen 

 

Veranstaltung DM Parcours DM Compak Sporting DM Universal Trap 

Termin 29.-30.09.2018 04.-05.08.2018 15.-16.09.2018 

Meldeschluss 01.09.2018 01.07.2018 15.08.2018 

Veranstaltungsort 
Schießstände Heede  

und Hasenmoor 

Schießsportzentrum  

Suhl-Friedberg 

Schießstand Rheinblick 

Wiesbaden 

Ausgabe der 

Startnummern 

28.09.2018 ab 12:00 Uhr 

29.09.2018 ab 08:00 Uhr 

03.08.2018 ab 12:00 Uhr 

04.08.2018 ab 08:00 Uhr 

14.09.2018 ab 09:00 Uhr 

15.09.2018 ab 08:00 Uhr 

Offizielles Training 28.09.2018 ab 10:00 Uhr 03.08.2018 ab 10:00 Uhr 14.09.2018 ab 09:00 Uhr 

Max. Starterzahl  180 über alle Klassen 180 über alle Klassen 130 über alle Klassen 

Startgeld DSB 130,00 Euro 130,00 Euro 55,00 Euro 

Startgeld Gast 180,00 Euro 180,00 Euro 70,00 Euro 

Startgeld Mannschaft 32,00 Euro 32,00 Euro 32,00 Euro 

Wettkampfprogramm 200 Scheiben 200 Scheiben 125 Scheiben (75+50) 

 

Der Wettkampf beginnt jeweils am Samstag um 09:00 Uhr 

 

2 Teilnahmeberechtigung/Startmeldung 

2.1 

Die Teilnahmeberechtigung an der Deutschen Meisterschaft ergibt sich aus der Mitgliedschaft in einem 

dem Deutschen Schützenbund (DSB) angeschlossenen Verein. Schützen, die nicht in einem Verein des DSB 

Mitglied sind, werden nicht in der Wertung für die Deutsche Meisterschaft berücksichtigt, können aber in 

einer offenen Wertung starten – Deutscher Meister kann nur ein Mitglied des DSB werden. 

2.2 

Die Anmeldung ist ausschließlich online über das auf der Internetseite des DSB (www.dsb.de) hinterlegte 

Formular möglich und bis zum Meldeschluss per Email (dm@dsb.de) oder Fax (0611 46807-49) an den DSB zu 

richten. 

3 Startgeld/Gebühren 

3.1 

Die Anmeldung zur Deutschen Meisterschaft erfolgt mit allen erforderlichen Daten über das Online-

Formular auf der Homepage des DSB. Nach Absendung des Meldeformulars geht jedem Teilnehmer eine 

Eingangsbestätigung der Anmeldung mit den notwendigen Informationen zu den Zahlungsmodalitäten für 

das Startgeld zu. Erst nach Zahlungseingang des Startgeldes beim DSB erfolgt in einem weiteren Schritt die 

schriftliche Bestätigung des Startplatzes. Eine Barzahlung des Einzelstartgeldes am Veranstaltungsort ist nicht 

möglich. 

3.2 
Startgeld ist Reuegeld und muss auch bei Nichtantreten bezahlt werden. Die Höhe des Startgeldes ist in 

Punkt 1 festgelegt. 

3.3 Für Einsprüche und ihre Behandlung ist eine Gebühr von 30,00 Euro zu entrichten. 

3.4 
Mannschaftsummeldungen können gegen eine Gebühr von 8,00 Euro pro ausgewechselten Schützen bei 

der Startnummernausgabe durchgeführt werden. 

3.5 
Die Starterlaubnis wird durch die Ausstellung einer Startkarte erteilt. Eine bei der Meisterschaft ausgestellte 

Ersatzstartkarte/Ersatzstartnummer kostet eine Gebühr von 5,00 Euro. 

4 Allgemeine Bestimmungen zur Ausschreibung 

4.1 
Kampf-/Berufungskampfgericht und die Jurys werden vom Deutschen Schützenbund (Veranstalter) 

bestimmt. 

4.2 
Eine Änderung der auf den Startbenachrichtigungen aufgeführten Startzeiten kann grundsätzlich nicht 

erfolgen. Die besonderen Hinweise auf den Startbenachrichtigungen sind zu beachten. 

4.3 
Zeitpläne für die Wettbewerbe der Deutschen Meisterschaften werden in der Rubrik „Termine“ auf der 

Internetseite des Deutschen Schützenbundes (www.dsb.de ) veröffentlicht. 

4.4 

Zur Kontrolle der Startberechtigung ist bei allen Starts ein Wettkampfpass (bei DSB-Mitgliedern) sowie bei 

Personen, die vor dem 01.01.2002 geboren sind, ein amtlicher Lichtbildausweis (Reisepass/Personalausweis) 

mitzuführen. Beide Ausweise sind vorzuzeigen. Im Wettkampfpass muss ersichtlich sein, für welche Vereine 

und in welchen Wettbewerben der Teilnehmer startberechtigt ist. 

4.5 

Jeder Teilnehmer erhält eine Startnummer. Die Startnummer für den jeweiligen Wettbewerb ist sichtbar und 

unverändert auf dem Rücken zu tragen. Sie muss mit der auf der Startkarte aufgedruckten Startnummer 

übereinstimmen. 

4.6 

Kann ein Schütze bis zum Ende der Einspruchsfrist seines Wettbewerbes keinen Beleg über seine 

Identität/Staatsangehörigkeit nachweisen, wird das geschossene Ergebnis annulliert. Weitere Strafen und 

Abzüge sind in der Sportordnung 0.7.3 Abs. 3 geregelt. 

4.7 
Die Anweisungen der Schießleiter, Kampfrichter und Aufsichten sind zu befolgen. Das Nichtbefolgen einer 

Anweisung zieht eine Disqualifikation nach sich. 

5 Klassen 

5.1 
Die Wettbewerbe werden in folgenden Klassen ausgetragen: 
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Junioren I (40) 1998 bis 2003 
Herren I (10) 1978 bis 1997 
Herren II (12) 1968 bis 1977 
Herren III (14) 1958 bis 1967 
Herren IV (16) 1957 und älter 
Damen I (11) 2003 und älter 

5.2 
Das Wettkampfprogramm beträgt für alle Klassen 200 Wurfscheiben an zwei Tagen nach Sportordnung Teil 

3. 

5.3 

Mannschaften können am Wettkampftag aus drei Schützen eines Vereines gebildet werden. 30 Minuten 

vor Wettkampfbeginn muss die Mannschaft gestellt und das Startgeld bezahlt sein. Es gibt zwei 

Mannschaftswertungen. Mannschaften können aus den Klassen 10, 11, 12  und 40 sowie den Klassen 14  

und 16 gebildet werden. Es gelten die Daten der Sportdatenbank 2018. 

5.4 
Bei weniger als acht Einzelstarts pro Klasse, werden die Schützen der nächsthöheren Klasse zugeordnet. 

Junioren I und Herren II bei Herren I. Herren IV bei Herren III, sowie eventuell Damen I bei Herren I. 

6 Siegerehrung 

6.1 
Die Platzierung 1-3 in der Einzel- und Mannschaftswertung erhalten Medaillen. Für die Platzierungen 1 bis 6 

in den Einzel- und Mannschaftswertungen werden Urkunden ausgegeben.  

6.2 
Entsprechend den Ranglisten der Einzelwettbewerbe werden den im ersten Drittel liegenden Teilnehmern 

Meisterschaftsabzeichen der Deutschen Meisterschaft verliehen. 

6.3 
Diese Auszeichnungen können nur am Ort der jeweiligen Deutschen Meisterschaft, Siegermedaillen nur 

anlässlich der entsprechenden Siegerehrung verliehen werden. 

6.4 Bei Siegerehrungen sind keine Kopfbedeckungen gestattet. 

6.5 
Alle Deutschen Meisterschaften sind mit dem Ende der jeweiligen letzten Siegerehrung für die Wettkampf- 

und Sportleitung definitiv abgeschlossen. 
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ALLGEMEINE RICHTLINIEN UND BESONDERE HINWEISE ZU DEN 

WETTKAMPFAUSSCHREIBUNGEN 
 

� Weitere Informationen zu den Ausschreibungen, wie Landesverbände, Ansprechpartner etc. finden Sie im 

Internet unter www.dsb.de 

 

� Startgeld = Reuegeld. Das Startgeld für die Teilnahme an Veranstaltungen ist von den Landesverbänden 

unmittelbar nach dem Eingang der Startgeldrechnung an den Deutschen Schützenbund zu überweisen 

(Volksbank Wiesbaden, IBAN: DE04 5109 0000 0008 8088 05, BIC: WIBADE5W). 

 

� Zur Kontrolle ist bei allen Starts ein Wettkampf- bzw. Schützenpass sowie von Personen, die vor dem 

01.01.2002 geboren sind, ein amtlicher Personalausweis oder ein Reisepass mitzuführen. Aus dem 

Wettkampfpass muss hervorgehen, für welchen Verein der Teilnehmer startberechtigt ist. Im Lichtbildausweis 

muss die Nationalität erkennbar sein. Beide Ausweise sind auf Verlangen vorzuzeigen. 

 

� Die Kontrolle der Sportwaffen, Geräte und Ausrüstungen findet unmittelbar vor dem Start statt. 

Bekleidungskontrollen werden ausgelost und können während und unmittelbar nach dem Wettkampf 

durchgeführt werden. 

 

� Der Schütze ist für seine Druckluft- oder Gaskartusche alleine verantwortlich. Kartuschen mit abgelaufener 

Nutzungsdauer dürfen nicht verwendet werden. Die Nutzungsdauer von Druckluft- und Gaskartuschen wird 

bei der Waffenkontrolle und am Schützenstand stichprobenweise überprüft. 

   

� Jeder Sportler nimmt bei Wettkämpfen auf eigene Gefahr teil. Der DSB stellt ausschließlich eine subsidiäre 

Deckung im Versicherungsfall. 

 

� Jeder Schütze unterwirft sich durch die Meldung zur oder durch die Teilnahme an einem Wettbewerb dem 

gesamten Regelwerk des DSB, insbesondere der Satzung und den darin enthaltenen Antidoping-

bestimmungen, der Sportordnung, der Strafgewalt sowie der Verbandsgerichtsbarkeit des DSB oder einer 

gegebenenfalls durch die DSB-Satzung vorgeschriebenen anderen Gerichtsbarkeit. Er ist für die rechtzeitige 

Beantragung von eventuell nötigen Ausnahmegenehmigungen an die NADA (www.nada.de) selbst 

verantwortlich. 

  

� Die Sportordnung (SpO) des Deutschen Schützenbundes regelt alle nicht besonders aufgeführte Punkte der 

Ausschreibungen aus sportlicher Sicht. 

  

� Die Einsprüche/Proteste sind gemäß Sportordnung einzureichen.  

 

� Kampf- und Berufungskampfgericht (Jurys) werden vom Deutschen Schützenbund bestimmt. 

  

� Mit der Meldung zu Veranstaltungen des DSB erklärt sich der Teilnehmer aus organisatorischen Gründen mit 

der elektronischen Speicherung der wettkampfrelevanten Daten, unter der Angabe von Name, 

Vereinsname, Alter, Klasse, Wettkampfbezeichnung, Startnummer und Startzeiten einverstanden. Sie willigen 

ebenfalls in die Veröffentlichung der Start- und Ergebnislisten, evtl. Fotos in Aushängen, im Internet und in 

weiteren Publikationen des DSB sowie dessen Untergliederungen ein. 

  

� Änderungen und Ergänzungen der Ausschreibungen bleiben dem Veranstalter vorbehalten. Diese finden 

Sie sofort nach bekannt werden auf den Internetseiten des DSB (www.dsb.de). 

 

� Es gilt die aktuelle Sportordnung des Deutschen Schützenbundes. 

 

DEUTSCHER SCHÜTZENBUND e.V. 

 

Hans-Heinrich von Schönfels Gerhard Furnier  Stefan Rinke 

  
 

Präsident Vizepräsident Sport Vizepräsident Jugend 
 

 


